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Art. 6 SDÜ Artikel 6
 SDÜ - Schengener Übereinkommen – Durchführung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)Der grenzüberschreitende Verkehr an den Außengrenzen unterliegt der Kontrolle durch die zuständigen

Behörden. Diese wird nach einheitlichen Grundsätzen, in nationaler Zuständigkeit, nach Maßgabe des nationalen

Rechts und unter Berücksichtigung der Interessen aller Vertragsparteien für das Hoheitsgebiet der

Vertragsparteien durchgeführt.

2. (2)Die einheitlichen Grundsätze nach Absatz 1 sind:

1. a)Die Personenkontrolle umfaßt nicht nur die Überprüfung der Grenzübertrittspapiere und der anderen

Voraussetzungen für die Einreise, den Aufenthalt, die Arbeitsaufnahme und die Ausreise, sondern auch die

fahndungstechnische Überprüfung sowie die Abwehr von Gefahren für die nationale Sicherheit und die

öffentliche Ordnung der Vertragsparteien. Die Kontrollen beziehen sich auch auf die Fahrzeuge der die

Grenze überschreitenden Personen und die von ihnen mitgeführten Sachen. Sie werden von jeder

Vertragspartei nach Maßgabe ihres nationalen Rechts, insbesondere in bezug auf die Durchsuchung,

durchgeführt.

2. b)Alle Personen sind zumindest einer solchen Kontrolle zu unterziehen, die die Feststellung ihrer Identität

anhand der vorgelegten oder vorgezeigten Reisepapiere ermöglicht.

3. c)Drittausländer unterliegen bei der Einreise einer eingehenden Kontrolle im Sinne des Buchstaben a.

4. d)Bei der Ausreise finden die Kontrollen statt, die im Interesse aller Vertragsparteien auf Grund des

Ausländerrechts und für Zwecke der Fahndung und Abwehr von Gefahren für die nationale Sicherheit und

die öffentliche Ordnung der Vertragsparteien geboten sind. Diese Kontrollen erfolgen in jedem Falle bei

Drittausländern.

5. e)Können solche Kontrollen wegen besonderer Umstände nicht durchgeführt werden, sind Schwerpunkte zu

setzen. Dabei hat die Kontrolle des Einreiseverkehrs grundsätzlich Vorrang vor der Kontrolle des

Ausreiseverkehrs.

3. (3)Die zuständigen Behörden überwachen die Außengrenzen außerhalb der Grenzübergangsstellen, die

Grenzübergangsstellen außerhalb der für sie festgesetzten Verkehrsstunden durch Streifen. Diese Überwachung

ist in einer Weise durchzuführen, daß kein Anreiz für eine Umgehung der Kontrollen an den

Grenzübergangsstellen entsteht. Die Überwachungsmodalitäten sind gegebenenfalls von dem Exekutivausschuß

festzulegen.

4. (4)Die Vertragsparteien verpflichten sich, geeignete Kräfte in ausreichender Zahl für die Durchführung der

Kontrollen und die Überwachung der Außengrenzen zur Verfügung zu stellen.

5. (5)Für die Kontrolle an den Außengrenzen gilt ein gleichmäßiger Überwachungsstandard.
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